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In mer

Zu unserem Titelbild

Was den Kindern die Schaufenster im

Spielzeugladen. sind den grossen
Kindern die Ausstellungshallen des
Automobilsalons. Zum 57. Mal wird Genf
zum Mekka der Automobilbegeisterten.
Der Hit der Saison 87
Der Brabel Sirius
Er ist Ausdruck einer ambitionierten
Einstellung zum Automobil: Unaufdringliche

Dynamik, V-8-Fünfliteraggregat mit
einer sportlich angehauchten
Nenndrehzahl von 6000 Umdrehungen und
zweistufiger Resonanzaufladung per
Klappe Kraft in weiten Drehzahlberei-
chen. Dazu beheizter Aussenspiegel,
elektrisch verstellbare Sitze mit Memory-
Schaltung, Infrarot-Türfernbedienung
und ein von den Rücksitzen bedienbares
Radio mit CD-Player. Und das alles in der
komfortorientierten Katalysator-Version
— ein gutes Beispiel dafür, wie Luxus zu
bürgerlicher Normalität werden kann.
(Originalzitate aus auto, motor und sport, 4/87)

(Titelbild: Martin Senn)

Im Objektiv Seiten 20/21
Reinhard Meier

Erfindungen, die damals
automobile Zukunft hatten
Das Auto ist beliebtes Tummelfeld der Erfinder, nicht erst seit

gestern. Unsere Bilder von vorgestern zeigen, welch epochale
Erfindungen zu Beginn unseres Jahrhunderts das Herz der
Automobilwelt höher schlagen Hessen.

Wochengeschichte Seiten 26/27
Rene Regenass
Die Verwandlung
Auf einem schmalen Weg kommt Gubler ein Auto entgegen, es

gibt kein Ausweichen. Zwei Männer steigen aus und fordern ihn
mit Nachdruck auf, in ihr Auto zu steigen. Die Herren interessieren

sich lebhaft für Gublers Freizeitbeschäftigung. Er analysiert

nämlich ganz bestimmte Bodenproben.

Variete Seite 38

Lorenz Keiser

Jugendlich bügelfreies
Aussehen garantiert
Ein Bück in den Spiegel macht es uns schlagartig bewusst. Es

muss etwas geschehen! So kann man sich nicht mehr auf die
Strasse wagen. Facehfting, Nasenbegradigung, Ohrenanwinke-
lung, früher Weg zu neuer Schönheit nur für die Superreichen,
heute im Do-it-yourself-Verfahren für jedermann erschwinglich.
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Auf ein Wort: Der alte Traum vom Autofahren Seite 5

Blick in die Schweiz: Der Kampf um die Parklücke Seite 7

Diagnose: Vergiftetes Lebensgefühl Seite 10

Weltbühne: Warmer Händedruck am kalten Buffet Seite 16

Kulturspalter: Der Konsument, das Unschuldslamm Seite 18

Still und heimlich humorvoll in der derbsten Posse Seite 19

Telespalter: Satire im TV DRS: DringHch und präservativ Seite 44

Radio DRS hat eine neue samstäg-
liche Satiresendung im Programm.
Was als «Megascherz» angekündigt

wurde, erwies sich auch bei
wohlwollendem Zuhören als Giga-
leerlauf mit ausgelatschten Nano-
scherzchen, die man dutzendfach
schon anderswo hören oder lesen
konnte. Zu wenig, um darüber viel

zu schreiben, aber Grund genug,
hoffend zu schweigen: So kann es ja
nur besser kommen
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